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Telegramme .
-I- Wie « , 4 . Nov . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus

Philippoprl vom 3 . d. : Aleko Pascha hat die vstrmnelischr
Provinzialversammlung mit einer Rede eröffnet , worin er
auf das nunmehr hergestellte freundschaftliche Vrrhältniß zwi¬
schen der christlichen und muhamedanischen Bevölkerung , sowie
auf das Elend der Bevölkerung und den schlechten Stand
dt » Budgets hinwies und sich jeder Anspielung auf politische
Angelegenheiten enthielt . Der Alterspräsident der Versamm¬
lung ist der katholische Bischof Renualdi , zum Präsidenten
dürfte Resakvff gewählt werden .

-f Loudov , 5 . Nov . Gestern wurde ein vollzähliger Ka -
btuetSrath abgehalten und heute fand wiederum Conseil statt .
Salisbury konserirte gestern mit dem türkischen und dem
französische « Botschafter , Beaconsfield mit Schuwaloff . — .
Reuter ' s Bureau meldet aus Konstantinopel : Da die
Pforte keine offizielle Erklärung über die Bewegung des
euglischen Geschwaders bei Burla erhielt , so wies dieselbe
ihren Londoner Botschafter an , Lord Salisbury um In¬
formationen zu bitten .

f St . Petersburg , 5 . Nov . Auf Grund des kaiserlichen
UkaS erstreckte der Moskauer Generalgouverneur seine Macht¬
sphäre auf die Gouvernements Kaluga , Fula und Riäsan .

Deutschland
Karlsruhe , 5 . Nov . Montag den 3 . November Abends

traf Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl von Baden
au » Bauschlott zum Besuch der Großherzoglichen Familie
tu Badep ein , übernachtete im Großherzogl . Schlosse und
reiste Dienstag den 4 . Vormittags ab , um sich wieder nach
Bauschlott zu begeben .

Gestern Vormittag verfügte sich Ihre Großherzogliche
Hoheit die Prinzessin Viktoria von Karlsruhe nach Baden ,
verweilte bis zum Abend bei ihren Durchlauchtigsten Eltern
und kehrte sodann nach Karlsruhe zurück .

Gestern Nachmittag empfing der Großherzog den Staats¬
minister Turban zu längerem Vortrag .

Die Rückkehr der Großherzoglichen Herrschaften nach Karls¬
ruhe wird voraussichtlich nächsten Samstag den 8 . November
stattfinden . Während der letzten und der laufenden Woche
hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog in der Umgegend
von Baden Jagden abgehalten .

/; Berlin , 3 . No ». Entsprechend einem Beschlüsse des
BundeSrathS sind die MaximalvergütungS - Sätze für die
speziell nicht nachweisbaren eisernen Materialien nach Maß -
gäbe der jetzt geltenden Zollsätze in der kaiserlichen Admira¬
lität umgerechnet worden . Unter Anschluß der bezüglichen
tabellarischen Nachweisung nebst Erläuterung ist beim Bun -
drSrath jetzt eine Beschlußnahme dahin beantragt worden ,
daß den Erbauern von Seeschiffen für die nicht speziell nach¬
weisbaren Etsenbestrndthcile in Zukunft höchstens die in der
Rachweisung angegebene Zollvergütung bewilligt werden darf .
— Ferner ist beim BundeSrath beantragt worden , dahin
Beschluß zu fassen , daß für gefärbte , gebrauchte , leere Petro -
leumfässer Privat -Transitläger -ohne amtlichen Mitverschluß
unter einstweiliger Abstandnahme von der Jdentifizirung der
einzelnen zum Lager abgefertigten Fässer bewilligt werden
können .

Der Gerichtshof zur Entscheidung der Kompetenzkonfiikte

Konzerlbericht
— Ic. Karlsruhe , 4 . Nov . Zum zweite » Male ist gestern Abend

S » rasate vor das hiesige Publikum getreten and hat wieder die
reichsten Lorbeeren — in natura und in Gestalt von nicht enden
« ostendem Beisastrklatschen und Hervorrufen — geerntet . Er spielte
gurrst Beethoveu 's herrliches Violinkonzert , welche» den Violinspieler
gwar in kein so . effektvolle» Licht setzt wie da » MendelSsoha ' sche , aber
musikalisch Alle » übertrifft , wa » ans diesem Gebiete bisher geschrieben
wurde . Sarasate spielte dasselbe nicht blv » mit größter technischer
Sauberkeit uud Leichtigkeit , sondern auch mit richtigem Verständnisse ,
ohne jedwede virtuosenhaste Effekthascherei , mit edler Einfachheit und

ergreifender Gefühl - Wärme . Ja der Suite von Raff , den Spanischen
Tänze « und der Zugabe eigener Komposition brach alrdann der voll¬
endete Virtuose um so rückhaltloser hervor . Wa » an bunt durcheil, -
»aber gewürselten Passagen , Terzen - , Oktavgängeo , mehrstimmiger
Führung , Flageoleltönen , aus - und absteigenden Ketteulrillern , gebun¬
denem , wie abgeftoßenem Spiele nur Vorzügliche » geleistet werden
kann , hat un » Sarasate in diesen Stücken geboten , da » Ganze dnrch -
glüht von einem Feuer de» Vortrag », dem man sich willenlos hingibt .

Zum Begtunr de » Konzerte » spielte da » Orchester in vorzüglicher
Weise die Ouvertüre zu „Euryrnthe " von Weber . Hr . Staudigl
fang mit prachtvoller Stimme eine Arie au » „Maritana ", einer in
Deutschland gottlob uubekauuteu Oper de» englischen Komponisten
Wallace . Lin Ritter fühlt sich iu tiese Trauer versenkt , entschließt
sich aber zum Latsetzeu des Zuhörer », ueueo Math zu fassen und er¬
geht sich in einem unaufhörlichen Gedudel seichtester Gesangsphrasen ,
dir von dem echtesten Bollblnt -Jtaliener ü !» Verdi in einer seiner
« rglückseligsteu Stunden geschrieben sein könnten .

Vermischte Nachrichten.
— Die durch die gavze Presse verbreitete und besprochene Nachricht

»om Tode de» früheren Berliner Privatdozentrn 5r . Dühring
hat sich al» unrichtig herauSgestellt.

ist nunmehr auf Grund der Allerhöchsten Verordnung vom
4 . Aug . d. I . neu konstitnirt worden . Zum Vorsitzenden
ist der UnterstaatSsekcetäc im StaatSministerium , Homeyer ,
ernannt . Als Mitglieder gehören dem Gerichtshof zunächst
an die früheren Mitglieder desselben : Unterstaatssekretär
vr . Jarobi im Handelsministerium , Ministerialdirektor
Marcard im landwirthschaftlichen Ministerium , Geheimer
Oberrcgierungsrath de la Croix im Kultusministerium , Geh .
Oberjustizrath Droop im Justizministerium und Senats -
Präsident im Kammergericht , Geh . Oberjustizrath Hahn . Als
neuernannte Mitglieder treten rin die Mitglieder des Kammer¬
gerichts Geheime Oberjustizräthe Weutzcl , Spener , Hinrichs ,
Rintelen und Kammergerichts - Rath Rathmann . Sämmt -
liche Mitglieder sind für die Dauer der zur Zeit von ihnen
bekleideten Aemter ernannt . Für den neukvnstituirten Ge¬
richtshof ist ferner die Stelle eines Gerichtsschreibers ge¬
schaffen worden . Die Sitzungen dürften voraussichtlich im
Gebäude des StaatsministeriumS stattfinden .

Von deutschen Firmen , welche nach Frankreich exportiren ,
ist in letzter Zeit mehrfach diplomatische Unterstützung nach¬
gesucht worden , um Reklamationen gegen die Entscheidung
der französischen Experten in Streitfällen über den Ursprung
der nach Frankreich eingeführten Waaren bei den französi¬
schen Zollbehörden zur Geltung zu bringen . Deßhalb ist
auf die Befugniß hinzuweisen , welche die auch auf den Ver¬
kehr Deutschlands mit Frankreich Anwendung findenden Be¬
stimmungen in Artikel 4 der französisch - britischen Konvention
vom 24 . Januar 1874 dem Importeur in der Richtung
gewähren , sich in dem Expertiscversahren durch einen Sach¬
verständigen eigener Wahl , welchem alle zur Vertheidigung
geeignet erscheinenden Beweismittel mitgetheilt werden kön¬
nen , vertreten zu lassen und somit eine kontradiktorische Be¬
handlung der Sache herbeizuführen . ES ist die Ausübung
dieser Befugniß dringend den Importeuren anzurathen .

Im dritten Quartal d. I . sind im Ganzen 357 Tele -
graphenanstaltm mit beschränktem Tagesdienst , darunter 216
mit Fernsprecher , neu eingerichtet worden ; 6 wurden wie¬
der eröffnet , 22 geschlossen.

Die Realschule I. Ordnung zu Malchin und das Real¬
gymnasium zu Gebweiler sind nachträglich als berechtigt zur
Ausstellung von vollgiltigen Abiturientenzmgniffen anerkannt
worden .

Nach der in der Admiralität aufgestellten Rachweisung
über die Schiffsbcwegung in der zweiten Hälfte des Monats
Oktober wurde „ Ulan " am 25 . Oktober behufs Probefahrten
in Kiel in Dienst gestellt , die Briggs „ MuSquitv " und
„ Undine " am 15 ., „ Leipzig " am 18 . Oktober in Kiel außer
Dienst gestellt . „ Albatroß " beabsichtigte von Apia aus die
Heimreise anzutrrten , „ Bismarck " befand sich in Apia , „ Ko¬
met " in Hakqdate , „ Freya " in Plymouth , „ Hansa " in
Callao , „ Hyäne " nach Madeira in See , „ Loreley " in
Smyrna , „Luise " auf der Rhede in Tschifu , „ Madusä " nach
Bahia in See , „ Nautilus " auf Batavia - Rhede , „ Prinz
Adalbert " in Jokvhama , „ Vineta " ia Plymouth , „ Wolf "
in Tschifu .

f Berlin , 4 . Nov . Das „Militär - Wochenblatt " publizirt
die Ernennung des Generals v . Fransecky zum Gouverneur
von Berlin und die Ernennung des Feldmarschalls v . Man -
tevffel zum kommandireuden General des 15 . Armeecorps .

4- Aomanhast .
Erzählung von Otto Giro dt .

(Fortsetzung au » dem H - uptblctt Nr . 2S1 )
Lili lachte und fragte , ob de». Papa sie eitel machen wolle , aber

gleich darauf ward sie sehr ernst : „ Gib mir einen Mann , der mich
liebt , wie da meine glückliche Mutterl Da wirst Keinen finden ! "
Sie kehrte sich ab und langte nach ihrem Sonnenschirm . „ Ich darf
doch den Professor von dir grüßen ? "

„ Gewiß !" versetzte Bingo . „ JonaS ist ein prächtiger Mensch .
Siest du , mein Kind , wenn er jünger und uaverheirathet wäre — "

„ Adieu , wein guter , gater Papa l " ries Lili geschwind , küßte ihn
und eilte von der Veranda durch die kleine Gitterthür de» Garten »
in '» Freie . Der Senator sah ihr mit einem Gefühl der B -sriedigung
nach , sie hatte ihm eine Zusage gegeben , die ihm wohlthat , uud die
Bedingung , die sie daran geknüpft , ließ sich unschwer erfüllen . Im
Stillen war er überzeugt , der projrktirte Ausruf würde wirkaugStos
verhallen ; er sah ihn wie ein Spiel an , da» er seiner Tochter noch
gestatten wollte . Lili sollte den Artikel für die Zeitungen geschrieben
finden , wenn sie om Mittig in die B ' lla kam .

Aber e» war spät geworden , Bing « mnßie sich beeilen , den be¬
stimmten Bahnzng noch zu erreichen . Kaum blieb ihm so viel Zeit ,
vom Hausmädchen eia geschmackvollere» Kleid , als Lili für den länd¬
lichen Aufenthalt gewählt , einpacken zn lassen . Er selbst nahm eS
ans Lili ' S Schrank . Sonstige - Gepäck branchte er nicht , denn ' da »
Landhaus de» Senator » war mit allen Bedürfnissen versehen und
hatte besondere Dienerschaft , die auch den Winter hindurch draußen
wähnte .

Während der Vater auf den Bahahos fahr , wandecie die Tochter
j in ' » Atelier ihre « Lehrer », »er oft behauptete , wenn sie in dürftigen
j Verhältnissen geboren wäre , könnte sie mit Leichtigkeit von der An » -
! brate ihre » Talmi » leben , e» sei im Grande schade , daß Lili kein

Berlin , 3 . Nov . Bei dem gestern Vormittag stattgehab¬
ten Empfang des Präsidiums des Abgeordnetenhauses soll
sich der Kaiser über die Lage im Innern befriedigt ausge¬
sprochen haben . Nach den Sr . Majestät zugegangenrn Mit¬
theilungen machte sich eine Besserung im Geschäflsleben be¬
merkbar , besonders auch im Elsaß . Der Kaiser erwähnte
auch mit vieler Anerkennung der aufopfernden Thätigkeit des
abgetretenen Justizministers Leonhardt . Derselbe
hat ein vier Seiten langes eigenhändiges Schreiben deS
Kaisers erhalten , von dem Alle , die es gelesen haben , bezen -
gen , daß sich darin die eingehendste , kenntnißvvlle Thrilnahmr
an dem großen Werke unserer Jastizreform kund gebe.

j - Berlin , 4 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses . Eingegangen sind ein Gesetzentwurf betreffend die
Aufbringung der Gemeindeabgaben , sowie eine Ueberstcht über
den Fortgang der Staats - Eiseubahn -Bauten . — Hierauf
folgt die Wahl von drei Mitgliedern zur Statistischen Cen¬
tralkommission . Virchow , Miqael und Gneist werden
durch Akklamation wiedrrgewählt . — Der Rechenschafts¬
bericht betreffend die weitere Konsolidation der preußischen
Staatsanleihen wird für erledigt erklärt .

Bei der nun folgenden ersten Berathung des Gesetzent¬
wurfs betreffend das Verfahren in Auseinandersetzung - -
sachen wird der Entwurf an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern verwiesen . — In der ersten Berathung des Ent -
wmfes eines Forst - und Feldpolizri -Gesetzes bemängelt Rn -
chensperger (Olpe ) den Entwurf in mehreren Punkten , be¬
sonders das Verbot des Beerensammelns . Ec beantragt
Ucberweisung an eine Kommission von 21 Mitgliedern . Der
Lcmdwirthschaftsminister Lucius hebt hervor , daß ein Theil
der vom Vorredner bemängelten,

'
Bestimmungen schon in

einem großen Theile der Monarchie Geltung haben . Die
Bestimmung über den Beecendiebstahl finde sich bereits im
Forstdiebstahls - Gesetze. Das Abgeordnetenhaus habe daS
Verbot in der vorigen Session auch angenommen , allerdings
mit dem Zusätze „ soweit das Einsammeln den polizeilichen
Verordnungen zuwiderlaufe " . Dieser Zusatz sei jetzt fortge -
lasten , weil man die Ausübung des Privatbefitzes nicht ab -
hängig machen könne von polizeilichen Verordnungen . — An
der weiteren Debatte nahmen die Abgg . Knebel , Schmidt
( Sagan ) , Heydebrandt und Selig The » . Der Entwurf
wird sodann einer besonderen Kommission von 21 Mitglie¬
dern überwiesen . — Nächste Sitzung Freitag . Erste Lesung
des Staatshaushalts - Etats .

/S Berlin , 4 . Nov . Nach Z 27 des Gesetzes betreffend die
Versteuerung des Tabaks ist die Verwendung von Tabak -
surrvgaten verboten . Der BundeSrath kann jedoch Ausnah¬
men gestatten und dabei über die nöthigen Kontrolen sowieüber dir bei der Verwendung von Tabaksurrogaten zu ent¬
richtenden Abgaben Bestimmung treffen . Mit Rücksicht
hierauf und nachdem mehrere Tabaksabrikanten die Erlaubnißder Surrogatverwendung nachgesucht haben , scheint es sich
um so mehr zu empfehlen , dm Gegenstand bald in nähere
Erwägung zu ziehen , al « die Gefahr einer heimlichen abgabe -
freien Beimischung von Tabaksurrogaten , welchen sich mit
den Mitteln des erwähnten Gesetzes kaum wirksam Vorbeu¬
gen läßt , durch die Zulassung der nach dem Stande der
Tabakfabrikation weniger entbehrlichen Surrogate voraussicht¬
lich nicht unwesentlich abgeschwächt werden wird . Die über

arme » Märchen , da ihre Bilder ia dem Fall an die Ocff -ntlichkei
kommen uud nicht nur die Augen de » engsten Kreise» erfreuen wür -
den . Der Meister mochte aber reden , war er wollte , Llli glanbte
nicht an ihre Begabung , sie erschien sich stet» wie eine armselige
Stöwperin , eine blose Dilettantin , hartnäckig wie » sie jedeZnmuthnn ,
zurück , ihre Arbeiten aus eine Kunstausstellung zu geben. Wie lang «
hatte der Professor ihr nicht schon erklärt , sie könne seine» Unterricht «
entbehren : dessenungeachtet gab sie denselben nicht aas und nannte
ihre Besuche bei Jana » nie ander » al » ihre Malstnndcn , wie Kinder
von ihren Klaviersinnben sprechen .

An anderen Tagen dachte sie ans ihren Gängen zu dem Maler mit
Vergnügen im Voran » an die Palette , heute nicht . Statt de» Bilde »
ans der Staffelet trat lebendig da» Bild de » Manne » var sie , den die
Sehnsucht nach seinem verlorenen Wabe an die Schwelle de» Selbst .
Word » geführt und die Erinnerung an sein Kiad von der Berzweif -
lung - that zurückgehalten . Sie sah ihn im Walde stehe» , wie er da »
Feuerrohr gegen sein Herz richtete , sie hörte ihm ihren Namen zuge¬
flüstert , Thräuen drangen ihr in die Wimpern , znm Glück hatte sie
da » Hau » ihre » Lehrer » erreicht . Sie verweilte im Flar , bi» sie
Herrin ihrer Bewegung geworden . Ja , sie war ihrem Vater viel
schuldig ! Er hatte , da» wußte sie jetzt, seit dem Hingang der Matter
nie mehr wirkliche Fceade am Leben gefunden ; sollie er noch einmal
de» Dasein » froh werden , so k- uute unr Lili die Umgestaltung be¬
wirken . Mit diesem Gedanken stieg sie die Treppe hinan .

Zweites Kapitel .
Ewald Jona » nahm unter den Künstlern am Ort eine hervor -

regende , wenn nicht dir erste Stelle ein . — Seine Frau war eia
Kind der Stadt und ihr zaliebe hatte er den Wohnsitz in München
wo sein Ruf sich gegründet , anfgegeben und ia ihre Hrimath verlegt .

'

Nun lebte Sclma Jahre hindurch in vollster Zasriedenhcit . Erst seit



den Gegenstand ju treffende Entscheidung wird sich nach

Maßgabe des Tabaksteuer -GesetzeS auf folgende drei Fragen
zu erstrecken haben : 1 ) ob und welche Surrogate bei der

Herstellung von Tabakfabrikaten zu gestatten , 2 ) welche Ab¬

gaben von den nachgelassenen Surrogaten zu erheben , und

3 ) welche Kontrolmaßcegeln für die Surrogatverwendung
anzuordnen find .

Der Reichskanzler Hat nun einen Beschluß des BundeS -

rathS dahin beantragt , daß 1 . bei Herstellung von Tabak¬

fabrikatm die Verwendung von Kirsch « und Weichselblättern
gestattet werde , 2 . die Abgabe von diesen Surrogaten 65 M .

für 100 kx nach Maßgabe ihre - Gewichts in sabrikationS -

reisrm Zustande betrage , und 3 . für die Verwendung der

gedachten Surrogate die im Entwurf beigefügten Kontrol -

Vorschriften gelten . In der Begründung wird bemerkt , daß

mehrere Tabakfabrikanten die Verwendung von Kirsch - ,

Zuckerrüben -, Runkelrüben - und Zichorienbliittern beantragt

haben . Da nun nach früheren Erhebungen der Prozentsatz
- er Beimischung von Zichorien - und Ruukelrüben -Bliittern

ein verhältnißwäßig hoher , die Koutrole aber um so schwerer

zu handhaben ist , je wehr die Zahl der statthaften Surro¬

gate und der quantitative Umfang ihrer Verwendung sich

vergrößert , so seien jene Surrogate auSzuschließen um so mehr ,
al » diese Stoffe nur so lange hinter geringwerthigen , mehr
oder minder indifferenten Tabakblättern im Preise erheblich

zurückbleibrn können , als sie keiner oder nur einer verhält -

uißmäßig geringen Abgabe unterworfen find . Dagegm wird

die Verwmdung von Kirsch - und Weichselblättern , da sie
nur in geringen Quantitäten verwendet werden , ohne ernst¬
liche Gefährdung des SteuerinterefleS gestattet werden dür¬

fen . Der Abgabensatz wird jedoch hoch genug zu normiren

sein , um die Befürchtung , daß bei höherer Belastung des

inländischen Tabaks die Surrogatverwendung sich erheblich

auSdehne , auszuschließen . Es empfiehlt sich daher das Mittel

zwischen der Eingangsabgabe von 85 M . für unbearbeitete

Tabakblätter und der definitiven Steuer von 45 M . für

inländischen Tabak , mithin 65 M . für IM lex. WaS die

Kontrolr für die Surrogatverwendung betrifft , so weichen
die im Entwurf vorgclegten Bestimmungen nur in wenigen
Punkten ab von den Vorschriften in Bezog auf die Malz -

surrvgate . Da die Ueberwachung von Fabriken , welche Sur¬

rogate verwenden , den Revisionsdienst wesentlich erschwert ,
so erscheint es angemessen , Tabakfabriken von unbedeutendem

Umfange von der Erlaubniß der Surrogatverwenduug
auSzuschließen . ES ist deßhalb in Vorschlag gebracht , die

Verarbeitung von Surrogaten nur für solche Fabriken zu
gestatten , welche jährlich mindestens IM kx solcher Stoffe
verwenden , was bei Annahme von 5 Prozent Surrogat .

Verwendung eine GewichtSmenge des vermischten Fabrikats
von 2000 kx darstellen würde . Endlich schlägt der Ent -

wurf , da eine Verführung und Versteuerung der Surrogate
vor der Einbringung in das Lager weder im Interesse der

Fabrikanten noch der Struerverwaltung und der Kontrole
wäre , vor , daß die Abgabe auf dem Wege der Kontirung ,
verbunden mit vierteljährlichen Bestandsaufnahmen , ermittelt
und vierteljährlich entrichtet werden soll .

In Bezug aus den in Oberschlesien zur Zeit herrschenden

Nothstand hat die Staatsregierung , wie ich höre , sofort zur
Linderung Maßregeln ergriffen , welche die Provinzialbehörden
unverzüglich in Angriff zu nehmen haben .

Die Kommission zur Ausarbeitung eines Entwurfs des

bürgerlichen Gesetzbuches , welche zu zwei Sitzungen am 30 .
und 31 . Oktober zusammengetrrten war , hat sich über die

weitere geschäftliche Behandlung der Arbeiten verständigt . ES

liegt hiernach die Gewißheit vor . daß im Sommer deS

nächsten Jahres mehrere Theile des Entwurfs vollständig

fertiggestellt sein werden .

^ « US Elsaß -Lothringen , 4 . Nov . Nach und nach tritt
daS Interesse für die bevorstehenden Wahlen für den Lan -

deSauSschuß in den Vordergrund . Diese Versammlung stand

bisher der Bevölkerung insofern etwas unvermittelt gegen -

über , als dessen Mitglieder von den Bezirkstagen aus der

Mitte der letzteren gewählt wurden . Nunmehr ist der

Schwerpunkt in die Gemrinderäthe verlegt , welche die Wahl -

männer zu wählen haben . Es ist dies ein Fortschritt , der

wohl über kurz oder lang zur Einführung des direkten Wahl -

moduS führen wird . Interessant ist , daß auch die Protest¬
partei , welche bisher bei den eingeschränkten Befugnissen des

Landesausschusses in letzterem keinen Boden für ihre Bestre .

Lungen fand , sich an der Wahlagitation betheiligt . ES ist

Korzrm fiel dem Satten wieder eine gewisse Unruhe an ihrem Wesen

ans , er behielt jedoch die Beobachtnvg für sich.

Während Lili heute unterwegs z» ihm war , saß Jona » in seiner

Werkstatt vor der Leinwand nad führte den Pinsel . Selmo beschäst

tigte sich mit einem Stanbtnch an den Möbeln . Zuweilen machte sie

hinter dem Men Arbeiter Halt , ihr Mund «hat fich znr Anrede aus ,

schloß fich jedoch stet» wieder , und sie trippelte weiter . Da » joviale

« «ficht de» Künstler » lächelte dann vor fich hin und beugte fich näher

an die Staffelet , so daß sein dunkler Bollbart s- ft in die frisch ansge .

tragen « Farbe tauchte . Geraume Zeit wiederholten fich die beider ,

seitigen Manöver der Gatten , bi» ans einmal », al » die Han » frau von

Neuem hinter dem Malfiuhl P - sto gefaßt , der Kopf de, Meister ,

mit einrm Rack heromsuhr : „Weib ! «

. Bott , « a» bin ich erschrocken I" zuckte sie zusammen .

„ Geschieht dir Recht, " versetzte sein kräftiger Baß Mitleid »!»», »nun

rede l "

»Wie ? " fragte sie. Die Stimme de» noch sehr hübschen dreinnd .

dreißigjährigen Munde » klau , sein , wie da , Piepen eine» eingeschüch.

terten kleinen Bogrl » .

»Reden sollst du , mein Engel ! " forderte der Sheherr . „Denkst dn .

ich merke nicht , daß dir etwa » schon tagelang da» Herz abdrilckt ? Bel

unseren Mahlzeiten bist du einsilbig , hier im Atelier wachst du dir

mehr , n schaffen , al » je , umschleichst wich wie ein « Stzlein den heißen

Brei , nachgerade wird die Sache unheimlich . Wo drückt der Schuh ?

Um aufgeschlagenr Butterpreife kann fich'» nicht handeln ; denn Zn -

läge zum Wirthschast »grlde hast du immer mit Steuerbehördea - Kühn »

heit erpreßt .- (Fortsetzung folgt .)

übrigens nicht daran zu zwrifeln , daß sich die überwiegende
Majorität der Versammlung aus Angehörigen der gemäßig¬
ten Richtung zusammensetzeu wird .

N. München , 4 . Nov . Nach einer Entschließung de-
StaatSministeriumS deS Innern wird die von der Aerztr «
kamwer von Oberbayern hinsichtlich des ihr mitgetheilten
Referates deS Professor vr . Bollinger über die staatspoli¬
zeiliche Prophylaxis der Trichinose im Königreich Bayern
abgegebene Aeußerung , sobald die Erhebungen , welche in
diesem Betreffe in einigen benachbarten Bundesstaaten ge¬
pflogen werden , vollständig beendet sein werden , zur geeig¬
neten Würdigung gelangen . — Die Ziehung der Lotterie
der internationalen Kunstaasstellung , welche am 6 . Novem¬
ber stattstnden sollte , wurde auf den 26 . d . M . verlegt , weil
die für die Verloosung angekausten Kunstwerke erst öffentlich
ausgestellt werden . Diese Ausstellung ist seit heute täglich
von 9 Uhr Vormittags bi - 4 Uhr Nachmittags im nörd -
lichen Schranneripavillou geöffnet und dauert bis zu dem
festgesetzten Ziehungstage . — Die Bierbrauer von München
beabsichtigen vorläufig den Preis deS Winterbieres nicht zu
erhöhen . Auch in Regensburg und dem angrenzenden
Stadtamhof wird der Preis des Winteibieres (22 Pf .) der
alte bleiben , dagegen der des Sommerbieres aus 24 Pf . fest¬
gesetzt werden . — Die Distriktsgemeinde Höchstadt a. d.
Aisch in Oberfranken beschloß, was im übrigen Bayern wohl
noch nicht vorgekommen ist, in den Jahren 1880 und 1881
sieben neue Distriktsstraßen zu bauen und die deßfallsigen ,
den Betrag von wenigstens 35,000 M . erreichenden Bau¬
kosten durch Ausnahme eine - in 49 Jahren zurückzahlbaren
AnnuitätenkapitalS zu decken.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 3 . Nov . Mit großer Sicherheit tritt die Mel¬

dung auf , daß schon im nächsten Frühjahr eingeborne bosni¬
sche Regimenter , 4 Infanterie « und 1 Kavallerieregiment er¬
richtet werden würden . Dir Offiziere werden den Reihen
der österreichischen Armee entnommen und sie werden natür¬
lich der Landessprache mächtig sein müssen .

Belgien .
Brüssel , 3 . Nov . Wie dem Journal „ Meuse " von hier

berichtet wird , soll sich in dem Zustand der ehemaligen
Kaiserin von Mexiko , Prinzessin Charlotte , eine merkliche
Besserung , ja fast eine Umwandlung vollzogen haben ; man
dürfe die Hoffnung nicht aufgeben , daß die unglückliche
Fürstin von ihrem geistigen Leiden völlig frei werde .

Frankreich.
Paris , 4 . Nov . Die „ Republique Franyaise " be¬

spricht daS Projekt der Bildung einer konservativ - republikani -

schen Partei und gelangt zu dem Schluffe , daß sie unzeit¬
gemäß , ja schädlich wäre , weil sie die republikanischen Kräfte
auf zwei abgeschlossene Lager zrrthcilen würde und keine der
schwebenden Fragen eine solche Spaltung nöthig mache,
während die allgemeine Lage sie geradezu verdamme .

Die Frage der Amnestie darf uns nicht trennen , sagt da » Blatt ,
wenn wtr genau untersuchen , wie sie fich für beide Theile darfiellt .
Wir , die wir die Vervollständigung der partiellen Maßregel , die be¬

schlossen worden ist , verlangen , lassen un » nicht vom Gefühle , da» fich
jeder Erörterung entzieht , bestimmen , sondern befürworten sie , « eil
wir darin da» beste Mittel , eine verderbliche Bewegung za vermeiden ,
erblicken . Ihr , eurerseits , besorgt ebenfalls eine verderbliche Bewe¬

gung und stemmt euch deßhalb gegen die Aurdchnnng der Amnestie .
Wir streben daher hüben und drüben dasselbe an : die öffentliche Nahe ;
nur über die Mittel haben wir un » noch nicht zu einigen vermocht . Die
Einen glauben , daß einige hrimgekehrte Lmnestirte mehr die öffentliche

Ruhe weniger stören werdrn , « l» eine Reihe fieberhaft erregter und

vielleicht ungesetzlicher Wahlen , die nicht » entscheiden ; die Anderen

halten im Gegeutheil diese Wahlen für weniger bedenklich , al » die

Heiwberusungen . Im Grunde handelt e» fich darum , die von jeder

dieser beiden Lösungen unzertrennlichen Schwierigkeiteu oder Gefahren

zusammenzuzählen nnd zu sehen , ans welcher Seite fich die geringere
Summe herauLftellt . Man sollte weinen , daß in einer so einfachen

Angelegenheit die Berechnung der politischen Wahrscheinlichkeiten die

Kräfte der menschlichen Intelligenz nicht überstiege , um s , mehr al »

die tägliche Erfahrung nicht ermangeln kann , un » Allen neue Schätzung »-

elemente zn liefern . Ja keinem Falle aber gründet man eine neue

Partei um einer wesentlich transitorischen Frage willen , die nicht
biade ». Auch der Klerikali - wo » darf na » nicht trennen . Wie will

ein ausrichtiger Republikaner in Abrede stellen , erstlich , daß die Geist¬

lichkeit, die größtrniheil » von Grundsätzen beseelt ist, welche mit unse¬

rem öffentlichen Rechte nnvereiabar find , die lebendigen Kräfte der

Nation zu ihrem Vortheil aukzubeulen sucht , und ferner , daß die

Trümmer der monarchischen Parteien fich hinter dieser ultramoatane «

Geistlichkeit ausgestellt haben , um der Rrpablik «ine neue Schlacht zu

liefern ? Dies « beide » Thatsachen find unumstößlich . Da mau un «

auzreifk , müssen wir un » zum Kriege rüsten . Und da man un » Alle

ohue Ausnahme , Konservative wie Progressisten , denn wir find Alle

die Söhne von 178S , angreist , müssen wir die Reihen enger schließen ,
wie wtr die» zur Zeit der moralischen Ordnung gethan haben . Ge¬

wiß können wir über die zu ergreifenden Maßregeln , über die Wirk¬

samkeit de» einen «der anderen GesetzeSartikel », über die Zweckmäßig¬
keit einer Bewegung verschiedener Meinung sein : diese Fragen ge¬

hören vor den KriegSrath , welcher der Handlung voraageht . Da aber

die Handlung eröffnet ist, würde e» nn » befremde « , wenn jene Mannk -

zucht , die nn » schon so oft zum Siege »« Holsen hat , anßer Acht ge-

lafsen würde . Wer fich anläßlich dieser Frage von dem Kern de » re¬

publikanischen Heere » loSsagte , würde nicht eine neue Partei gründen ,

sondern dem gemeinschaftlichen Feind in die Hände arbeiten ; er würde

mit einem Worte am Banner der Republik einen Verrath begehen .

Die heutige Nachmittags - Sitzung des Präfekturraths
war der Verhandlung über die Wahl deS Amnestirten
Humbert in der Vorstadt Javel gewidmet . Humbert war

nicht erschienen . Der RegierungSkommiffär beantragte die

Umstoßung der Wahl , weil Humbert am 13 . Oktober die

Bestimmung des Gesetzes , daß ein Kandidat für eine Ge -

meindewahl seit mindestens sechs Monaten in der Gemeinde
domizilirt sein muß , nicht erfüllte . Die Entscheidung deS

PräfekturrathS ist zur Stunde noch nicht bekannt ; doch wird

sie aller Wahrscheinlichkeit gemäß im Sinne de» obige« An¬
trags ausfallen .

In dem heutigen Ministerrathe beschäftigte man fich
mit dem Datum der Eröffnung der Kammern , von dem es
hieß , daß er um eine Woche vorgerückt würde , während jetzt
der 3 . Dezember beibehalten werden zu sollen scheint . Ei »
definitiver Beschluß wurde nicht gefaßt , weil der Conseil -
Präsident Waddington abwesend war . Allem Anschein nach
verzichtet die Regierung darauf , den Bischof Freppel
wegen seiner kürzlich in Nantes gehaltenen Rede zur Rechen¬
schaft zu ziehen ; wenigstens war offiziöser Meldung zufolge
im heutigen Ministerrathe nicht mehr davon die Rede .

Der Vorstand der Legion d'Honneur hatte sich gestern
versammelt um über die Frage zu berathen , ob diejenigen
Amnestirten , welche durch ihre Berurtheilung daS Recht ver -
koren hatten , die Dekorationen de« nationalen Ordens zn
tragen , wieder in die früheren Ehren eingesetzt werden sollen .
Die Mitglieder der Ehrenlegion zerfallen in zwei Katego¬
rien , die Cioilpersonen und die Militärs , von denen nur die
letztere Ansprüche auf eine Pension hat . Die mit der Me -
daille Geschmückten erhalten hundert Franken jährlich , wSH.
rend das Kreuz mit einer Pension von zweihundertundsünf «
zig Franken verbunden ist. Die der elfteren Kategorie an -
gehörigen Amnestirten haben größtentheils da » rothr Bänd -
chen wieder adoptirt , ohne sich auf der Kanzlei zu melden ,
und könnten , da ihre Namen auf den Listen gestrichen wor¬
den sind , wegen Mißbrauchs der Insignien der Ehrenlegion
bestraft werden . Die Militärs hingegen machen , indem sie
sich mit dem rothen Bändchen schmücken, auch ihre Ansprüche
auf die laufende und einige sogar auf die rückständige Pension
geltend . Ihre Zahl beträgt 25 : 19 Medaillirte und 6 Le¬
gionäre . Pi äsident Aucoc vertrat die Ansicht , daß die Am -
nestirten ausgeschlossen bleiben müßten ; die Amnestie , führte
er aus , hätte nur die Wirkung , die Verurtheilten von 1871
in ihre bürgerlichen und staatsbürgerlichen Rechte wieder rin -
zusctzen ; die Dekoration wäre aber kein Recht , sondern eine
Ehre . Aus den Akten der Ausgestoßenen ginge hervor , daß
sie als Soldaten der regulären Armee zum Feinde überge¬
laufen wären , sie hätten als Verräther gehandelt und da -
durch die Ehre , dem nationalen Orden anzugehören , ver¬
scherzt . Ihre Aufnahme könnte erst später wieder erfolgen ,
wenn es ihnen gelänge , durch ehrenhafte Aufführung den
Makel , der an ihnen haftet , zu verwischen . Nur zwei Mit -
glieder der Versammlung bekämpften durch Wort und Stimme
diese Auffassung und es wurde beschlossen, zu Gunsten eine »
einzigen Amnestirten , der als Militärarzt Soldaten und
Comnnmarden ohne Unterschied gepflegt hatte , eine Ausnahme
zu machen . Es ist nun zu gewärtigen , ob der Präsident
der Republik diese Entscheidung billigt oder zur Revision an
den Staatsrath verweist .

Die Eröffnung der Gerichtshöfe wurde heute im Justiz ,
palaste mit dem gewohnten Pomp begangen . Der Kar¬
dinal -Erzbischof von Pari - wohnte in der Sainte - Ehaprlle
der Heiligengeist -Mess« bei und ertheilte der Versammlung
den Segen . — Das Begräbniß des Grafen Leopold Le Hon
gestaltete sich heute zu einer bonapartistischen Kundgebung .
Die Senatoren und Abgeordneten der Gruppe deS Appells
an das Volk , zahlreiche ehemalige Beamte des Kaiserreichs
und andere Anhänger der Partei drängten fich in der Kirche
Saint - Philippe - du -Roule , wo die Leichenfeier stattfand . Wie
die bonapartistischen Blätter melden , hatte die Kaiserin En -
genie den Hinterlafftnen ihr Beileid telegraphisch und Prinz
Napoleon , der mit dem Grafen Le Hon befreundet war , in
einem Handschreiben bezeugt .

Spanien .
Madrid , 4 . Nov . In der gestrigen Cortessitzung verla -

Ministerprästdent Martinez CampoS einen Gesetzentwurf be¬
treffend Bewilligung von einer jährlichen Dotation von
450,000 Francs und einer Wittwenrente von 250,000
Francs für die neue Königin .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Olt . Die russische „ PeterSb . Ztg . "

brachte jüngst einen eben so geschmacklosen wie rohen Feuil¬
letonartikel , in welchem die deutschen Frauen in pöbelhafter
Weise insultirt wurden als eine Raffe , welche „ springenden
Kühen " gliche. Unter den Dentschen Rußlands machte sich
darüber ein gerechter Zorn geltend und eine Fluth von Za -
schriften verlangte von der Redaktion der Zeitung eine Ge -
nugthunng . Diese wurde von derselben verweigert ; dagegen
legte sich die Regierung in 'S Mittel und durch eine mini¬
sterielle Verfügung wurde heute der russischen „ PeterSb . Ztg ."

wegen jenes Artikels der Straßenverkauf entzogen .

Serbien
Die amtliche „ Belgrader Zeitung " veröffentlicht heute daS

Ergebniß des geheim geführten Prozesses gegen den Prinzen
Karageorgewitsch und Genoffen , die sich sämmtlich auf
österreichischem Boden befinden , sammt den in diesem Pro¬
zesse in allen drei Instanzen gefällten Urtheilen . Zwei der
Angeklagten find zum Tode nnd Prinz Karageorgewitsch
sammt den übrigen Angeklagten zu je zwanzigjährigem Ker -
ker verurtheilt . Die Veröffentlichung dieses UrtheilS macht
aber in Belgrad keinen ernsten und überzeugenden Ein¬
druck. ( Boh .)

Rumänien .
ft Bukarest , 4 . Nov . In Bestätigung deS Gerüchtes

von der Demission Bratiano ' s meldet „ Romanul " : In dem

Ministerrath vom 2 . Nov . sprach Bratiano , aufgebracht
durch die vielen Hindernisse , wogegen er seit so langer Zeit
angekämpft , den Wunsch aus , sich zurückzoziehen ; jedoch der
Fürst nnd sämmtliche Minister bestanden auf seinem Ver¬
bleiben , da kein Grund für ihn bestehe , sein Amt niederzu¬
legen . — Der ehemalige Minister Strat ist gestern gestorben .
— Die Fürstin ist nach Bukarest zurückgekchrt .



Badische Thronik .

Karllruhc, S. Nov . Sicherem Vernehmen nach ist die
Eröffnung des nächsten Landtags durch Seine
Lönigllche Hoheit dm Großherzog auf Dienstag den
18. November in Aussicht genommen. Die Mitglieder beider
Lämmern sollen zu diesem Brhufe eingeladen werden , am
Montag dm 17. d. M. sich dahier einzufiuden.

Karlsruhe , 5. Nov. Das „Verordnungsblatt" Nr. 46 z
der Generaldirektion der Großh. Bad. StaatS - Eisenbahnen
vom 4. d. M . enthält :

Allgemeine Bersügangen : Leitung nnd Ueberwachuug dt»

Eisenbaha - Fahrdievfte».
Sonstige velanntmachnagen : Randrrise B « kehr . Ber »

r<mf oon EisendahnBillet , in den « osthöfen . Jtalienisch -Deutscher
Gittertarif . Belgisch - Südwestdentscher « erkehr. Rheinischer Verband .
Südwestdentscher Güterverkehr. Badisch-Sürttewbergischer Gütertarif .
Güterverkehr noch den Vereinigten Schweizerbahnen . Badisch-Bay¬
rischer und Psiilzisch -Vayrischer Güterverkehr , verfügbar geworden«

Plowbirzange Nr . «8. Südwestdentscher Verband. Süddeotsch- Echwei.

gerischer Verkehr. Einheitliche» Tarifsystem . Oeltrandporte van Jta -

liea nach Deutschland. Belgisch -Südwestdentscher Verkehr. Badisch .

Bayrischer Güterverkehr. Süddeutscher Verband . Wa,enlodun, »-Verkehr
der Station Friedrich»seld. Gleichnamige Stationen . Mitthrilnugea
Sb« an»« örtige Verwaltungen .

Karlsrahe , 3 . No». Die Zahl der Weiahandlnng »-
Geller hat sich im Groiherzogthum nach dem Staude der am
1. Dezewb« 1878 für solche Seiler «rtheilteu Patente auf 2603 be.

tlaufe« und gegenüber dem Stande aus 1. Dezember 1877 mit 2380
um 273 verwehr ». Dagegen ist die Anzahl der Weinlag « »
Geller von 181 auf 162 herabgesunken. Di « Zahl der letzteren
Gell« , welche bekanntlich nur zur lünger danernden Lagerung
großer WeinqnantitLlen bestimmt find und einer strengeren strurr -

giche« Soutrole al» die dem laufmdeu Weinhandelt - Geschäste dienen¬
den WeinhandlnngS-Seller unterliegen , hat sich hiernach in dem Zeit-
ranm vom 1. Dezember 1877 bi» dahin 1878 um 19 vermindert .
Die größte Zahl der Weinhandlung » . Geller wei» t der
Obereinnehmerei . Bezirk Freibarg ans , nämlich 306 . E» folgen so¬
dann die Obereinnehmerei Bezirke Mannheim mit 223, Müllheim wir
204 , Altbreisoch wir 195, « arlSruhe mit 176 , Lmmendingen mit 155 ,
Offenborg mit 148, Baden mit 129 , Lahr mit 121 und Lörrach mit
101 . Ja den übrigen Obneinnehmerei - Bezirken schwankt die Zahl
»er Weinhandlungi - Sell« zwischen 2 (Obereinnehmerei -Bezirk Graut ,

heim) und 63 (Obereinaehmerei -Bezirk Heidelberg).
Die meisten Patente auf Weinlager . Geller find im Bezirke

der Obereinnehmerei Altbreisach gelöst worden , nämlich 30. E»

schließt sich hieran der Obereianehmerei Bezirk Emwendiagea mit
28 , der Bezirk Baden mit 15, d» Bezirk Müllheim mit 14 solcher
Patente an. Ja den Obereinnehmerei -Bezirken Achern, Breiten ,
Buchen, Doaaneschingea, Dnrlach , Heidelberg, Grautheim, Lahr, Mann¬
heim, Mosbach, Rastatt , Säckingen, St . Bl - fien , Sinsheim , Stüh -

liogen und TauberbischosSheimbefinden sich keine Weinlagrr - Geller ;
in den übrigen, nicht genannten , Obrrrinaehmerei - Bezirken beträgt die

Zohl derselben 1 bi» 9.
Mannheim , 5 . No». Wie Frankfurt « Blätter mittheilen , wird

die bahnpolizeiliche Abnahme der auf preußischem Gebiete gelegenen
Theilftrecke der Franksart -Manaheimer Linie in d« nächsten Woche
« folgen und die hessisch « LudwigSbahn soll beabsichtigen , den Betrieb
auf der ganzen Strecke am 1b. d . M . zn eröffnen.

A Freiburg , S. Nov . Gestern beging Herr Hauptlehrer
Sebastian Rheinbold dahier die Erinnerung an seinen vor 50

Jahre » erfolgten Eintritt in den Schuldienst. Zar festlichen Begehung
diese« Ereignisse» war eine Feier im Saale der Harmonie veranstaltet
worden , wozu sich außer dem Rektor der hiesigen Volksschulen und
den hiesigen AmtSbrüdern de» Gefeierten der Herr GreiS- Schalrath ,
Hr . Professor Gössing al» Vorstand der Santier - Reibolt -Merianischen
StistangSschule , eine Abordnung de» Stadtrath » und die Mitglied«
der Schulkowmisston eingefunden haben.

Die Fei« wurde eröffnet mir einem schönen Gesänge, den die Ge-

sangSkräfte der hiesigen Lehrerschaft vortragen . Sodann hielt Herr
Grei». Schulrath Rapp eine Ansprache, worin er den Verdiensten de»

Jubilar » Namen» der Großh. Oberschnlbehörde die gebührende An¬
erkennung auisprach und dem Geseierten die herzlichsten Glückwünsche
dardrachte.

Darauf überreichte Hr . Oberbürgermeister Schuster mit paffender
Ansprache dem Jubilar eine vom Stadtralhe und der Schulkommis«

sion verfaßte Adresse , worin den Verdiensten de» Hrn . Rheiubold um
da» hiesige Schulwesen während seiner 30jährigen Wirksamkeit in hie -

stger Stadt die gebührende Anerkennung gezollt und ihm für seia ser-
vere» Wohlergehen die wärmsten Glückwünsche beider Kollegien au»,
gesprochen werden. Zugleich übergab Hr . Oberbürgermeister Schuster
dem Gefeierten ein ansehnliche » Geldgeschenk Seiten » der Stadtge -
meiude.

Der Aaerkennung der Verdienste de» Jubilar » um die Hebung
und Förderung der Schule d« Saulier - Reibolt-Merianischen Slis .

tnng , an welcher Hr. Rheinbold seit laugen Jahren wirkt, gab der
Direktor dieser Anstalt, Hr . Pcoseflor Gössing , in warmen Worten
Ausdruck, ihm ebenfalls eia Geldgeschenk im Aufträge der betr. Stis -
tnngSkowmission überreichend.

Sodann brachte Hr . R -ktor Scherer Namen » der Lehrerschaft hie¬
siger Stadt dem Geseierten in schönen herzlichen Worten die Glück -
wünsche der AmtSbrüder dar, de» Verdiensten desselben um die Schule
und dessen liebenswürdigem freundlichen Verhalten seinen Aollegen
gegenüber die verdiente Anerkennung zollend. Hr . Scherer übergab
sodann da» von der Lehrerschaft dem ollverehrten Kollegen au» Anlaß
de» heutigen Feste» zur Erinnerung gewidmete Geschenk , bestehend in
einer großen, prächtigen Regulateur - Uhr.

Der Jubilar dankte tief gerührt sür die vielen Beweise der Auer-
keauung und Theilnahme, worauf ein schöne» Lied , wieder von den
Sängern der hiesigen Lehrerschaft vorgetragen , diese Feier schloß .
Nachher vereinigten stch die Festtheilnehmer im gleichen Saale . zur
Harmonie " za einem Festmahle , da» unter Toasten und sonstigen
Vorträgen gleichfalls in schönster Weise verlief. Durch diese Jubel -
frier hat die hiesige Stadt zu erkennen gegeben , welche hohe Bedeu¬
tung sie dem BolkSschul -Unterricht beileg ».

Vermischte Nachrichten.
— Trübe Aussichten für den November , vr . Soska

in Prag hat für den diesmaligen Monat November eine recht trübe
Wetterprognose geliefert, von d« wir nur wünschen wollen , daß der
himmlische Wettermacher sich nicht an dieselbe kehrt uud sie vielmehr
über den Haufen wirst , wie er die» mit den Wetterprophezeiungea im
Allgemeinen zu thun pflegt . Hr. vr . Soska meldet nämlich : , Ob-
gleich ich nicht mehr in der Lage bin, allmonatlich Wetterprognosen zu
liefern , so halte ich e» doch sür weine Pflicht, in besonder» wichtigen
Fällen rechtzeitig zn warnen , und eben jetzt steht eia solcher bevor.
Ich habe vor seit zwei Jahrzehnten ost darauf hingewiesea, daß and

? warum heftige atmosphärischeGonvalsionea einzutreten Pflegen , wenn
der Mond der Erde nngewöhnlich nahe tritt . O t stad sie so furcht¬
bar wie jene vom 23 . Mai 1872 in Böhmen uud die meisten heuri¬
gen in Ungarn , Szegedia mit eingerechnet ; die Mondnah « vom 16.
Oktober d. I . brachte aber da» eigemhümliche Perigealunwetler so
kamplet, wie e» nicht oft vorkommt, denn e» fehlten weder Fröste
noch vorzeitige Schneefälle , noch Wolkenbrüche, schwere Stürme ,
ja selbst Erdbeben. Am 14 . November tritt der Mond der Erde
noch näher, uud zwar in eia« Stellung , w , er gern auch vul¬
kanisch« Ausbrüche verursacht ; wir haben daher mehrere Tage vor
und nach diesem Termin schlechte» Wetter zu erwarten . (Etwa »
Sehnliche», wenn auch vielleicht miader intensiv , ist um den 12 . De-
zember d . I . in Aussicht gestellt.) Uebrigen» kommen etwa vom 6.
November an nach einigen Niederschlägen kalte Tage , welche um den
11. da» sprüchwörtlich bekannte St . MartiaSwetter einleiten dürften .
ES fallen da nämlich viele Sternschnuppen und tritt gern Gälte mit
Schnee oder Regen eia, wa» mit Unterbrechungen etwa bi» zum 19.
anhalten dürfte , worauf die Gälte bi» zum Ende de» Monat » nnr
langsam steigt , einige» Anziehen um den 23 . und 27. ungerechnet.
Nachtfröste find bei heiterem Himmel vom 1 . bi» 7. und vom 20. bi »
30 . Regel. — Hoffen wir mit Zu » erflcht , daß der November ohne
die ongekündigten elementaren Ausschreitungen an na » in Gnaden
vorüberzieht.

— Eupen , 3. No» . Heute wurde unter außergewöhnlich großer
Theilnahme eine junge Dame beerdigt, welche da» Opfer unvorsichtiger
Verwendung von Gift geworden ist . Ein KrawmetSvogel-Händler
hatte einen Gorb voll Vögel au» der Gegend von Montjoie gebracht
und seine letzten elf Stück einer hiesigen , au» sechs Personen bestehen¬
den Familie verkauft. Beim Abent -ffea kam da« Gericht aus den
Tisch und «heilten sich zwei Töchter in einen Vogel, so zwar , daß die
jüngere die Hälfte mit dem Kopse erhielt. Zwar wurde von Beiden
rin außergewöhnlich bitterer Geschmack bemerkt und solche» auch ge-
äußert , dieser Umstand jedoch einem Ueberwaß von Wachholder zuge-
schrieben . Nach etwa zwanzig Minuten bemerkte die eine der Damen ,
daß sie nicht ausstehen konnte , während di« jüngere Schwester fast im
selben Augenblicke über ein eigenthümliche» Gefühl im Kopse klagte.
Jetzt traten rasch die Anzeichen einer akuten Vergiftung ein, nament -
lich Beklemmungen , Sräwpfe und Lähmungkerscheinungen. Möglichst
rasch beschaffte Gegenmittel uud ärztliche Verordnungen hatten nur
bei der älteren Tochter Erfolg, während bei der jüngeren die Lähmung
schon zu weit vorgeschritten war , so daß eine Reaktion nicht mehr
eintrat und da» arme Mädchen nach kaum einer halben Stunde seit
Beginn der ersten BergistungSerscheiaungen in einem Krampfanfalle
starb. Die ältere Tochter war erst nach Verlauf von fünf bis sechs
Stunden außer Lebensgefahr. Die Symptome deuteten auf Strychnin »
Vergiftung, uud diese» Bist ist heute schon chemisch nachgewiesen. Der
einzig mögliche Verdacht hastet an dem gelheilten GrammetSvogrl ,
welcher ein sogenannter »Fachrvogel", da» ist eia zur Vergiftung mit
Strychnin präparirter Vogel, gewesen fein muß . Thatsächlich werden
mit Strychnin vergiftete Vögel im Winter in den Wald gelegt , um
Raubwild za vergiften, und vielerseit» hört man , daß auch Grammet »-

vogel - Fänger sich diese» Mittel » bedienen , um Füchse za vergiften ,
welche sonst der ganzen Reihe eiugesangener Vögel verderblich werden
können. Da » Strychnin wird dem Vogel künstlich in » Innere , mei-
sten» wohl in den Kops , gebracht . Die »« gifteten Vögel , welche so
allSsehea müssen , wie die frischgesangenen , da der Fuch» sich sonst
nicht täuschen läßt , werden au geeigneten Punkten in der Nähe der
aufgehängten Reihe von Schlingen hingelegt und sollen ost sogar in
die Schlinge selbst gehängt werden. Die Dost» Strychnin ist so stark,
daß der Fach», nachdem er den vergisteten Vogel gefressen, nicht viel
mehr unternehmen kann. Der Schlingensteller kennt natürlicher Weise
seine vergisteten Vögel, doch denkbar ist e» immerhin , daß er in einen
Jrrlhum verfallen kann. Oft aber bemächtigt sich eia Wilddieb der
Beate , und da er die vergifteten Vögel nicht kennt , so ist e» leicht
möglich , daß er diese mitabnimmt oder auslieSt nnd mit den gesunden
dem Händler verkauft. Wie leicht eia schreckliche» Unglück auf diese
Weise herbeigesührt werden kann; ist einleuchtend, und e» ist nur zu
verwundern , daß e» nicht schon »st vorgekowmen ist. Gesetzlich ist der
Apotheker befugt, jeder ihm bekannten und angesehenen Person gegen
Eintragung in sein Giftbuch mit Angabe von Art , Quantität nnd
Verwendung Bist zu verabfolgen; kennt er den Käufer nicht, so muß
derselbe einen polizeilichen Schein beibringen , daß er die gesetzlichen
Eigenschasten habe . Die Eklangung von Bist ist also nicht sehr
schwierig und die Verwendung leider nicht immer sehr vorfichlig.
Jedensall » erscheint ein einzige « derartige» Unglück , durch welche » tief«
Trauer in «inen großen Familienkrei» gebracht wurde, genügend , um
darzulhun , daß Maßnahmen gegen die Möglichkeit der Wiederholung
solcher betrübenden Ereignisse angebracht stad .

— Rio de Janeiro , 15. Okt. Ja der Provinz Mina » Grrae »
haben große Waldbrände ßatlgesunden ; so weit bekannt, sind 67
Menschen dabei umgekommeu.

Nachschrift .
-j- Berlin , 5. Nov . Ein von den Abgg. Hänel, v. Rauch¬

haupt , Rickert, Schorlemer -Alst und Stengel eingebrachtcr
Antrag bezweckt, das Ordinarinm folgender Spezialetats :
der Domänenverwaltung, der Forstoerwaltung, der Central¬
verwaltung der Domänen und Forsten , der direkten und in¬
direkten Steuern , der Berg- , Hütten- und Salinenverwal¬
tung, der Eisenbahn -Verwaltung, der StaatSschulden- Ver-
waltung , der allgemeinen Finanzverwaltung , des Finanz¬
ministeriums , der Bauverwaltung, der Crntralverwaltung
deS Ministeriums der öffentlichen Arbeiten, der Justizver -
waltung, der Centralverwaltung sür Handel und Gewerbe ,
des Ministeriums deS Innern , des Kultusministeriums,
sowie das ganze Extraordinarium der Budgetkommisston zur
Vorberathung zu überweisen und die übrigen SpezialetatS
im Plenum zu berathrn .

-j- Wien , 5. Nov . Das „Fremdenblatt" sagt : Die.

Kompletirung deS KabinetS, welches kein Parteikabinet ist, nach
der einen oder anderen Richtung könnte demselben dm Cha¬
rakter eines Parteikabinet « verleihen , welchen dieses abzu-
wehren entschlossen ist, um alle Parteien für die unbefangene
Berathung der schwebenden wichtigen Fragm zu gewinnen .
Deßhalb sind alle Vermuthungm über die bevorstehende Ko« -
pletirung des KabinetS unbegründet.

-s Paris , 4. Nov . Der Präfekturrath deS Seinedeparte¬
ments annullirte die Wahl des Amnestirten Hum bert
zum Pariser Munizipalrath.

f London, 5. Nsv . Die „TimeS " schreibt : Der Mi¬
nisterwechsel in Konstantinopel wurde als ungünstig für die
ReformauSsichten erachtet und Layard instruirt, entschiedener
und strenger bei der Pforte zu remonstriren. Ein Darüber»
hinausgehen wird nicht nöthig sein , da kein Grund ist, an¬
zunehmen , daß die Reformen , auf welchen Layard besteht , die
Kräfte der Pforte übersteigen.

f Koustautiuoprl , 5. Nov. Der „HandelSmoniteur "^
Organ der englischen Botschaft, schreibt : Die Freundschaft :
und Unterstützung Englands hängen oon der Ausführung
der Verträge und den versprochenen Reformen Seitens der
Türkei ab.

-f- New -dork , 4. Nov . Die ersten Berichte über die Wah¬
len in Massachufsets ergeben die Wahl des Republikaner»
Leng zum Gouverneur mit einer Mehrheit von 10,000 bi»
15,000 Stimmen gegen Butler.

Briefkasten .
X. Bedauern , Anerbieten dankend ablehuen zn müssen ; könne « solche

Mittheilungea in nächster Zukunft nicht ausnehmea.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 5. No »., die übrigen vom 4 . Nov.)

Ztaatspapter «.

Deutsch!. 4°/,Reichs-Anleihe 96' /,
Preußen4 ' /,a/» Oblig. Thlr . —

„ 4»/o Consol. W - 9?
Badens »/, . fl- 100' /,

- 4 ' ), °/° . Thlr . 101' /,
- 4«/, . f - 96-,.
- 4 ° !g . M . 96' ,
. 3 '/r"/g „v .164Sfl. 98 '/ .

Bayern 4 ' /, "/ , Obligat , fi. —
. 4°„ . fl- 96' /.
. 4»,g . R . 96' /,

Württembergs "^Obligat, fl. 100- ,
. 4 ' ,-°,, . fl. 101
. 4°/g . M. 99

Nassau 4»/„ Obligat . fl . -
Gr . Hessen 4»/ , Obligat , fl —

Hesterr . Hokdrente 69 »/,
Hesterr . SilSerrente 60 ' /,
Sesterr . Sapierrent « 5»
Zlngarische Holdrent « 81 ' /,
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .L28kr. 98^ ,

bürg 4<>/o „ i .Lhlch105kr. 98 ' /,
Rußland 5°/» Oblig. v. 1870

^ L 12. 88 ' /.
„ 5°/ , do. von 1871 86 ' /,

Schweden4' /, °/« do . i. Thlr . 100 '/.
Schweiz4' /// . BernSttSobl . 101
Ir . -Kmerika 6°/^ Monds

188Sr von 186S —
3»/„ Spanische 15 '/-
Bolle sranzös . Rente —

Aktie » und Prioritäten .

Nti4 «v« eL 153- ,
Badische Bank 106
Deutsch « » «restuSmsk —
DarntflSdter Amrü 138' /,
chesierr . UationakSmek 727
Sesterr . Aredtt -Atttte » 232-/,
« hetuische Kredits «»» 106» ,
Deutsch « Effekte »»«» » 131' /,
4 ' /, ' /, pfalz-MarbahnstOOfl. 125' ,
4°/^ eN. Lnd« ig»kahn « 0sl. 80 > ,

»st. Krz . KlaatoSay » 230
8 °/, . Züi . / »« Sorbe« 70»/°

M »rb » «ff«. .A . 121 - /,
b°/.Atud ^ Eisnb. L.EmLOOfl . izz
S°/, « öhm. Westb- » . 200fl . 167-/ .
S ' /oJirauz -söses -Sts «»». 131 ./
8»/, « lisab .-B .-« kt. äS00fl . 151' /,
^ Aähr .« renzb.-Pr .i.S .
b^ rhlluWestL-Pr .i.Silb . __
5»/»ElisabB .-Pr .i.E . 1.« m. _
5»/. dk . „ 2.Em. gl ' /-
b»/, dla.ftenerfr. 1878 , M/ °5°/« da. (Nemöarkt-Ried) —

5' /»Donau -Dran 62»/.
sso Krmti -Koses -^ rior . 82 ' /,
5°/, «ronpr . Rudolf-Prior .

von 1867/68 7b »/,
b°/^ kroupr.Rnd .-Pr .v. 1869 74 ' /,
S °/M .Ard « «st».-» .i.A. 88 »,,
5°,. . . iLö . 78 ' /,
5"/, Vorarlberg« 74 '/.
5°/,Ungar.Ostb ^ Prior .i.« . 63 /̂.
b°/,Ungar .Nordostb .Pri »c. 78
5«/,Ungar.Galiz. 88
b»/oUngar . Eis.-» nl. 81 »/,
5°/,östr.Süd -L»mb.Pr .i.Fr . 87»/°
8«/, östr. ead -L- mb..Pr . 50 ' /,
5HMerr .StaatSb .-Pr . 102 »/-
8°/Merr .8taat »b..Pr . 72 ' /°
5H^ Lien.-Pottendorf -Pr . 82 »/.8»,/>Liv»rn.Pr,llt . o. v » », 48 ') .
5«/, Rheinische Hypothek«»

banl-Psandories« Thlr . —
4-/,°/° . 100 »/.6»/, Paeifie Lentral 10»
6»/, « üdl. Pae. Missouri 98 '/.

Anlehenvttase n«d DrSmtenankeihe .

S >/, "/oPreuß.Pr «m. lOOTHl. -
L " ' -Minden « 100-Lhaliv »

Loose 132-/.
Bayr . 4«/, Prämieu -AM . 132'/,
Badisch« 4«/« dt». 131' /,

, N -si.-Loose — —
Braunsch» . sta -rhlr -« ,ch» 89.50

LLKALSSs

Oestr. 4' /^ 50flL»»,e, ^ 854 118
. 5' ,^ 00fi.- . , 1860 12S»/.
„ 10Ü.fi.-Lo « se ». 1864 —

Ungar. StaatSlooje 100 fi. 186 . —
« aab-Gropr 100ThlrL . ,se 85»/-
Schwrdische 10-Thlr ^ Loche 50 .8»
Finnländer lO-Thlr ^ Loofe —.—
Meininger 7-fl.-L»«se >8
3°/^ ldenbllrg« 40-Thlr ^L. 125^ ,

Wechselkurs «, Kokd nnd Silier .

/ «nd »« 1Nsd .St . 2°/» 20.33
Zk- ri » 10 « Krcs . 3»/, 80.60
Me « 10 « ff. östr.W. 4«/, 172 85
Disconto . . . l.S . 4' /, °/o
Holland . w -fl .-St . Mk. 16.—

Hendei
Werliuer ASrse . 5. Nov.

451 .50 , Lombarden — , Disc.
— . Tendenz : fest.

Me « «r Börse . 5 . No», « re
Anglobank 133 .80, NapoleonSd'or

Wettere Aaudelsnachriä

Verantwortliä
Heinrich G 0 l

Großherzogl

Ducaten . . . Mk. 9.62 - 87
LO -Arancr -St . . 18.11—18
Engl. Sovereigns , 20.28 —SO
Russische Imperial . 16.67 - 7»
Dollars in Gold . 4.18- 21

rz r sest.
Kreditaktien 470.— , Staatsbank

Eommandit 173.10 , Reichsbmtk

»itaktien 26S.10, Lombarde» — ^
).3Ü ' /, . Tendenz : fest .
ite« i» d« Neikbg « Fette ll .

« Redakteur :
iu GarlSrnhe.

. Hostheater.
Repertoirveränderung .

Donnerstag, 6. Nov . 4. Quartal. 123 . Abonnementsvor¬
stellung . Statt „Der Sonnwcndhof " : Die Neuvermähl¬
te«, Familienbild in 2 Akten, von B . Björnson . AuS der»
Norwegischen von W. Lange ; — und Jugendliebe, Lustspiel,
in 1 Akt , von A. Willbrandt . Anfang »/,7 Uhr.

Freitag , 7. Nov. 4 . Quartal . 124 . AbonnementSvor-
fiellung . Luria von Lammermoor, große Oper in 3 Aktm,
von Salvator Cammerano. Mufik von Donizetti . AnfauL
i/,7 Uhr.



k .59 . Lurisrnde . '
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Litte äsosduld «m dsseüleuvisste Lio-
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P .48 . i Der Schrriber
di» anonymen Briese» tu da»

Oberland wird dringend gebeten , dir vrr -
schwiegeven Ramm und Wohnung witza -
theilen. DiScretion zugestchert .

N.S64 2. (Manuskript Nr . 5397 .)

/ rommallüölMorias
^ tzlkLrten -PLbM.
Stelle -Wefuch .

P .45 . 1 . Sin Smrsmavn von 27 Jahren ,
welcher in de« letzten zwei JahrenDeutsch -
laad und Oesterreich bereiste , sucht in
einem e» grvs oder Fabrikgeschäst (gleich
was für Brauche ) einen Reise - oder Buch-
haltrrpofteu .

Offerte« erbeten dl . 75 an die Expedition
diese» Blatte ».

P .8 8 . Baden - Baden .

Weißzeu-beschließeriu-
Gesuch.

Für ein gryße» Geschäft in Baden - Baden
wird eine, in ihrer Branche durchaus tüchtig»,
solide und erfahrene Person gesucht -

Lir-' ritt 15. November , JabreZfielle ,
Offerten mit Zeugniffen und Photographie
beliebe man pystiaZsrnä 65 !Kre 6 . L . 300
öuäsn -Luäsn einzusesden.

R 9S0. 3 . Für ein
UksI » f - iucS literarisches

u «ter » ehme « in Berlin werden ge-
wandt« Reisende mit distinguirtem Aeußem
gegen hohe ProsifloaSzablvug gesucht . Offer¬
ten unter »!7. LS4VV . an
ZI «»» »« , ZRee t̂ti » 8 erdetem_

Klavierunterrichts
P .57 . Ein aus dem Konservatorium in

Stuttgart gebildeter Lehrer erbietet sich nach
dieser bewährten Methode Anfänger , sowie
Vorgerücktere zu unterrichten .

Auskunft ertheilen die HH. Musikalien¬
händler Frei und Schuster in Karlsruhe .

Weldgesueh .
P .47 . 1. Gegen doppelte liegrnschaftlicke

Versicherung auf erste» Unterpfand werden
ca. 6M0 Mk. aufzuvehmen gesucht

Offerten unter v k' 90 beliebe man an
die Expedition diese» Blatte » zu richten."

PL2/17 Freibnrg i. Br . Ein gräße -
re» Quantum alter reiugehalteuer

Markgräfler Weine^
slaschenreif . verkauft

Holzhändler I . HimmelSbach
_ Freidurg i. Br._

Die reichste Unterhaltung für den billigste« Preis
bietet die soeben ihren achten Jahrgang beginnende

Apotheke .
P .44 . 1. Ein zahl« ng» fähiger Käufer

sucht rin Geschäft i« Baden mit einem Um¬
sätze von 12 - bi» 20 .000 Mark zu kaufen .
Unterhändler verbeten. Nähere» unter
bl . 76 in der Expedition diese» Blatte ».

Pferdeverkauf .
P .54 . 1 . Ein Paar Wa -

V / s t genpfetde, Rappen , sehr ver -
I traut , wrtde« sehr billig ab¬

gegeben , sofern dseselbeo i» gute Hände
kommen. Nähere» ia der Expedition d. Bl .

Bernhardiner Hunde
->— zu verkaufe « .

Hvns und Hündin voo gel -
der Farbe , 7 Monar alt , sehr' schön und wachsam. Nähere »

iu der Expedition d . B I._ P .55 . 1.

Cin Hofgut
zu verkaufen in schönster Gegend der Bar -
derpfalz. eine Stunde von einer Bahnstation
mit sehr gutem Wege dahin, entfernt . Da »
Gut besteht in mehr ol» 400 Tagwerken
Wald und Wiesen, sowie einigen Tagwerken
Acker oud Garten , großen Wohn - nndOeko -
» omiegebLndea, auch eigener Jagdgerech¬
tigkeit .

Au»kauft vermittelt die Expedition , aber
» ur an Selbstläufe ». N .956 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege .
Saute«.

Q .S18. Nr . 2191 . Lörrach .
Die Bant gegen Badwirth

Leopold Tröndle von Haain -
gen bete.

Nachdem sämmtliche Gläubiger dem
Borg - »ud Nachlaßvergleich zugestiwmt
haben, wird da» Gantverfahrea eingestellt.

Lörrach, den 28 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a n ck.
O .888. Nr . 11,076. Karlsruhe .

An » schloß - Er kennt « iß .
Die Baut gegen Kaufmaun

Leopold Föhriuger von hier
betreffend.

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter¬
lasse» haben , werden von derselben an»gr-
schloffea .

Karlsruhe , de« 29 . Oktober 1S7S.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Braun .

alle

Jährlich 8 bis 10 Romane der ersten vaterländischen Schriftsteller. Wöchentlich elne Nummer von
3 Bogen — oder 14tägig ein Heft von 6 Bogen .

Preis vierteljährlich nur 2 Mark , also monatlich noch nicht 70 Pfennig.
Probenummern und Probehefte in jeder Buchhandlung vorräthig . — Alle Buchhandlungen und

Postämter nehmen Bestellungen an, letztere jedoch nur auf die Nummern - Ausgabe . N .919 . 2.
8 . K.P .42 . 2. Karl , ruhe . Bürgerliche « echtSMege .

Oeffcmliche Zustellung und Lad««, .
Q .S01. Heidelberg . Zum Nach -

kaffe de» am 29. Jvni d . I . hier verlebte»
Landwirth» Franz Abraham Tu kl er find
dessen Eukel, die Kiuder seine- am 14. Juni
1875 z« Lvur » verstorbenen Sohne » Bier¬
brauer Karl Enkler . auch » EharleS Eug -
ler " bezeichnet , au» dessen Ehe mit Lothe-
rine Prinette berufen , namentlich

Eharle » Enkler (Engter ) , 17 Jahre alt ,
Buchdrockerlrhrlmg , Bertha Enkler, 10
Jahre alt , und Marie Enller . 6 Jahre alt,
angeblich bei der Mutter in lonrs , rus äs
commerce Nr . 76 wohnend.

Eine , durch Vermittlung de » Herrn
Prvcureur in TsurS versuchte Ladung
dieser Brtheiligteu blieb unbeantwortet , eine
unmittelbar an deren Mutter abgesendet ,
Nachricht kam mit dem Bemerken zurück ,
daß dieselbe ohne Zurücklassung einer
Adresse weggezogen sei .

Hiernach werden nun die abeugeoanoten
Kiuder de» Karl Enkler (LharleS Eogler )
beziehungsweise deren Mutter , Karl Luller
Wittwe Catherine , ge». Priurtte , oder deren
sonstige Vertreter aofgefordert,

bruuen 3 M onat en
vor dem Notar de» ersten Distrikte» Heidel¬
berg ihre Ansprüche an den Nachlaß de»
Fraoz Abraham Enller geltend zu machen ,
widrigenfalls dieser Nachlaß Denjenigen zu-
getheilt werden würde , welchen er znkäwe,
wenn di - Geladenen zur Zeit de» Ableben»
ihre» Großvater » nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Heidelberg, len 1 . November 1879.
Der Großh bad - Notar

G . F . Sachs .
Zwangsversteigerungen.

Q .726 . Oberkirch .

Zweite Liegenschafts-
Versteigerung .
In Folge Erbtheiluug wer-

den dir nachb -schriebeneo . zur
Verlaffenschaftder Karl Sei lbach , Müller ,
Ehefrau , Karolina , g-b , Spraal , von Ober -
ktrch gehörigen Liegenschaften am
Mittwoch dem 19. November 1879,

Vormittag » 11 Uhr ,
in dem Rothhause zu Oberkirch durch den
Unterzeichneten nochmal» öffentlich verstei¬
gert . wobei der Zuschlag erfolgt, auch wenn
der SchätzungSprei» nicht erreicht wird.

Gemarkung Oberkirch .
L.B . Nr . 1566, Plan 20.

15 n 57 qm Hosraithe mit dem daraus
erbauten zweistöckigen Wohnhaosemit Mahl¬
mühle,

einstöckiger Scheuer mit Stall n . Schopf,
einstöckiger Wofferstube und zweistöckigem

Mühlenaubau mit Schweiupäüen ,
nebst 8 u 10 gm H-nSgarten, tax.

30,000 M .
1 b 8 L 76 gm Wiesen , tax. 8,000 M.
92 u 43 gm Wiese ,
10 u 53 gm Vach ,

Gewann » Hammermatt , neben Josef Fie »,
Georg H- dapp , Landstraße und « ufstößer,
tax. . . . . 7.000 M.

Oberkirch, den 3 . November 1879.
Großh . Notar

B r a o n .
O .927 . Oberkirch .

Zweite Liegeuschafts-

Zubjaiptm Ms 30 MillionenMark
4-roz. Deutschen Reichsanleihe.

Die Subscription auf diese Anleihe findet
Donnerstag ken 6. November d. Z .

und Freitag den 7. November d. Z .
unter de« im Prospekte näher bezeichneten Modalitäten zum Course von
SS, « « °/g statt .

Anmeldungen nehnien entgegen in Karlsruhe die Bankhäuser
VvLt Ls . LL«n»IttR»rKSrLS . » ««riv.

_
« . MttUer Sk 0 « « 8

P .38 . 2 . Karllrnhe . ^

41«
" ' WMwIeike.

Subseriptio » auf LV Millionen Mark ,
zum Course vou 96 .6V o/o .

Das Unterzeichnete Bankhaus nimmt Anmeldungen zu den veröffent¬
lichten Bedingungen entgegen.

ckL CI « .

Wissenschaftlich geprüft «. begutachtet .
s Doppelkräuter- Magenbitter ,

„ ch einem alte» au« einem BenediettnerNosier
stammenden Rezepr fabrizir « und nur «n «ro»

versandt von
6 . LM6LL in Göttiage « (Provinz

Hannover ) .
Der Beaedirtiuer ist bi« jetzt da« kostbarste

Hausmittel und deßhalt in jeder Familie beliebt
geworden . Der Beurdictiner ist nur au« Be.
staadtheileo zusammengesetzt , welche die Eigen -
schakten besitzen , die zum Wiederaufbau eine« zer¬
rütteten. vahinsiechenden Körpers unbedingt notheg
sind. Sr ist unersetzlich bei Mnzeuleidru . Un <
Verdaulichkeit. Hnmerrhuideu , N-rdeuletde ».
Krümpen . Blähungen . Hnutausichlasteu
« lechteul. « them»°th7 « tcht. Ueum - liSmuS .
SchMschezustnndrn. sowie bet «eher - und

Niereuleiden
und viekin andern Störungen im Organismus.

Der Benedictiner reinigt das Blut und « er m e hr t d a sse l b e , er - nt -
fern ! den trüben , matten , sorgenvollen Ausdruck des Ee , lchts , das gelb -
farbige » uge , die sasra » sarbige Haut , mach « den Geist "" - " " p " nb fris ^ ,
stellt dieHarmonie desKörper « wieder her und verlang er t dasLeben b,S
^

Jede Flasch« ist mit dem Siegel » E. Pingel in Güttingen - verschlossen und mit dem ge
schützt«. Etiguett »ersehen . . ^ ^ ^ z>„ , ^ nng frei. Bei 10 Fl. freie

Verpackung und 1 Fl. aratts . Versande gegen
fstachuahmr durch nachstehende Mederlagen , « n-
gios -Vers -ndt durch die Fabrik .

Attest : Herr Karl KIi n k h a m m e r in Ormond b. Siadt ' tzll (RheiAroomz) bericht« ; Ihr
Benedictiner hat schon letzt mein Leiden gelindert . Ich bitte dieserhalb um Zusendung
von 10 kleinen Fl. rc.

Preis L Fl . von ca . 330 Gr . Inhalt 3 M . 50 '
- - ^ E » 660 » ^ S M. 75 '

8MVI KLMVLKV
Magenbitter .

MLASH -
Hsdsl -Billigstes Hausmittel , anwendbar bei

bosodtvsräsQ , VsranuuLSSsoUvüods
Lsit re. s . v .

^ - O-Llr» « «kW sckkb che«-. s tkll.

Vortheilhafte Flasche von ca. 330 Gr . 2 „
_ echte BeaedictillerDophellräuter .Magellbitter u. Sa«ct

Berahard -Mazeubitttr vv « C . Prügel i« Göttiogro ist zu habe« in L «^ r»-
bei « . -». » » -de- ( e » » e-o «) , Woldstr . 10, in « -»» » » » «»» bei

<̂ « L . I Lk , in bei S^ Lt » Lk» « L « »-, in « ».« « » » ak bei
^s » ra » Asttpx » . in F a «k< »» bei ikttrue, « F .1000. 20.

einzig

P .1S . 1 .

WsWMM ^

Versteigerung.
I « Folge ganttichlerlicht

Inlernationaler Club in Saden-Sa-eir.
Aktien - Gesellschaft .

Die Herrm Lkiieu- Befitzer werden hiermit höflich eingelaben zu einer aoßrr -
ordentlichen Grueralverfawmluog , Welte am Dienstag de « 18 . dieses Mo « atS ,
Nachmittags 4 Uhr , tm Club -Lokale statifindrn scll.

BerathuvgSgegenpände : 1 . Verlängerung der im Protokoll vom 9 . April 1879
von der außerordentlichen Generalversammlung gegebenen Zusage bi» zum 31 . De¬
zember 1880.

2 Verwendung de» sich im gegenwärtigen Jahre 1879 ergebenden darren
Ueberschuffe ».

Baden -Baden , den 4. November 1879 . P .46.
Der Vorstand - er Aktien- Grfellschast:

Haldenwang.

I « Folge gantrichterlicher
Verfügnng werden die nachbe -

schriebe»«« zur Gantmaffe de» Ziegler-
Karl Streck in Oberkirch gehörigenLiegen¬
schaften am

Freitag dem 14. November 1879,
Vormittag » 11 Uhr ,

im Rathhause za Oberkirch durch den Unter,
zeichneten nochmals öffentlich versteigert,
wobei der Zuschlag erjvlgt , wenn der
SchätzungSprei» auch nicht g-boten wird.

Gemarkung Oberkirch :
Lb . Nr .2S3a Plan 3.

11 a 14 gm Hosraithe mit dem
darauf erbaute« einßöckigen Wohn«
Hause wtt Bolktnkeller, ein rinpöcki -

j ge» ZiegklofengebLudc, zwei ein¬
stöckige Ziegelbütten mbst Schepf-
nnd Schweinställen , tox. 6500

5 » 97 gm Hausgarten im Ge¬
wann Ortlelter - ober» Grendel —
»eben Karl Hoferer Anton Meier o.
Baton Schmidt , tox . MO

Oberkirch, den 31 . Oktober 1879.
Der Vvllstreckuogrbeamte:

Großh . bcd . Notar .
Braun .

Q .906. Stadt Kehl .

Sreigermrgs-
Attkündigung.

Die nochgenauaten, dea Michael F,u -
d y III Ehtlrvleu von Legelrhurst gebörigeu
Liegenschaften wrrdea im Bollftreckuag»-

« K «Ld

. Wege am
Sowpag dem 29. Novembrr b . J .,

Borwittag » 9" , Uhr .
iw Rathhause daselbst einer öffentliche«,
Versteigerung anSgrfetzt uud al» Eigeutho «

! evdgiltig zugeschlagrn, wenn mindesten» der
Anschlag geboten wird.

! Gemarkung Legelrhurst.

Lagerbuch Nr . 284 . 6 s 06 gm Hosraithe
iw OetSetter mit daraus erbautem eiustöcki -
geu Wohuhaose, mit Scheuer , Schopf uud
Stallnag nebst Gras -, Baum - uud Gemüse¬
garten , neben Jakab Moßmann uud Daniel
Böpper , angeschlagen zu . . . 1500 M.

2.
Lahrbach Nr . 2183 . 14 » 68 gm Acker

auf dem Strang , neben Daniel Göpper uud
Michael Lasch, angeschlagenzu . 500 R .

3.
Lagerbuch Nr . 866 . 19 n 63 gm Acker

auf der Srähhurst , neben Michael und Io -
Hann Herrel , angeschlagenzu . 400 M .

Lagerbnch Nr . 4892. 19 « 30 gm Acker
uud Wiese » allda , neben Jakob Lasch vom
OdelShofen und Georg Faadi , angeschlagen
zu . 800 M .

5.
Lagerbuch Nr . 830 . 14 Ar 08 gm Acker

ans der Nonnhurft , neben Michael Schmidt
und Aufstößer, angeschlagen zu . 700 M .

6.
Lagerbnch Nr . 3858 . 25 » 29 gm Acker

auf der Psiipshurft , neben Johann Gearg
Kasper und Michael Göpper , angeschlagen
zn . 500 M .

7.
Lagerbvch Nr . 9S0. 28 a 21 gm Acker

auf der Dickhurfi, neben dem Weg und Ja¬
kob Erhardt , angeschlagenzu . 500 M .

Stadt Kehl, den 27. Oktober 1879 .
Großh . bad . Notar

H i tz i g _ _
« Serm . BeitülrnrrnacyNKge » .
P .50 . 1. Baben .

Bekanntmachung .
Da » Lagerbnch der Gemeinde Gaggrua «

ist ausgrstellt und ist dasselbe nach , rrsolgter
Genehmigung Großherzogl. Oberdtr -ktion
de» Waffe» und Straßenbaues gemäß
Art . 12 d«rAllerh . Lande »herrl . Berordnuog
vom 26 . Mai 1857 vom 8. d. M . au aus die
Dauer von zwei Monaten zur Einficht der
bktheiligten Grnvdbefitzer im Ralhhause z«
Gaggenan aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der Liegenschaften und ihrer
Rechtrbeschaffenheitcnfind innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichnetenmündlich oder
schriftlich vorzntragen .

Baden , den 4 . November 1879.
I . Baomona , BezirkSgevmeter.

P .52 . Nr . 1192. F r e i b u r g.

Holzversteigerung.
AnS den im Höllthal gelegenen Domi »

nenwaldungen diesseitigen Forstbezirks wer¬
den versteigert,
Dienstag den 18. November d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr ,
im Gasthaus zu den 2 Tauben

(Post ) im Höllthal :
865 taunene SLgklöye , 96 Stück tanne -

ne» Vaaholz oud 2 Buchen ; 48 Ster Bu¬
chen. und 276 Ster Tannen -Scheitholz;
24 Ster Buchen- und 300 Ster Tanneu -
Klatzhalz ; 10 Ster taauene Rollen und 92
Ster gemischte Prügel , sowie mehrere Loose
Reisig und Absallhoiz.

DaS Holz lagert ans den Hvljplätzm im
Schloßwald und Engeabach und wird Wald¬
hüter Tritscht er im Höllthal dasselbe anf
Verlangen noch besonders vorzrigeu.

Freibnrg , den 30. Oktober 1879.
Großh . bsd. Bezirttforstet .

« ach .

P .56 . Lahr .

Verkauf von Hollän¬
der - Eichen auf dem

Stock .
Im Ottenheim » Dowänenwald bei Kür -

zell , Schlag 25 , unweit der Meiffevhrimer
Straße , sollin diesenWinter 29 meist starke ,
zu Holländern taugliche Eicken , im Wege
schriftlich «» Angebot» pro Festmeter vor
dem Hiebe verkauft werden. Stämme »an
60 — 95 Lentiweter mittleren Durchmesser»
und vou 4—12 Meter Länge . Bedingungen
können bei uni und bei Dowänenwald -
hüter D - Hauser in Ottenheim eingesehen
werden und Letzterer zeigt aus Verlangen
die Stämme euch einzeln vor . Angebote
aus einzelne oder mehrere Stämme müssen,
äußerlich mit » Submission aus Eichenholz"

bezeichnet , längstens bis 15 . d . M . , früh
8 Uhr , an uu» eivgereicht sei» , worauf um
10 Uhr deren Oeffnung geschieht , wozu die
Bietenden eingeladea werden.

Lahr, den 2 . November 1879.
Großh Bezirkisorstei Ichenheim .

Seybel .
P .58 . 1. Nr . 4019. Heidelberg . Bei

Unterzeichneter Verwaltung »st dir Stelle
eine »

Schreibgehilfeit
mit einem Gehalt von jährlich 900 Mark
alrbald zu besetzen .

Vewerbunge» wollen unter Anschluß
von Zeugniffen innerhalb 14 Tagen dahier
ringereicht werden.

Heidelberg, den 4 . November 1879 .
Großh . Verwaltung de» akademischen

Krankenhäuser .

(Mit einer Beilage.)

» ruck nutz vrrl » g der G. Br, « «'scheu Hofb « chdr » ckerrt.
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